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Evangelische Religion Evangelische Religion zukünftig Katholische Religion Katholische Religion zukünftig 

5 1)     Die Bibel als zentrales Dokument des 
         jüdisch-christlichen Glaubens 
2)     Abraham – Stammvater dreier 
         Religionen 
3)     (Mose und David - Erfahrungen mit 
        (dem einen) Gott) 
4)     (Christen feiern ihren Glauben) 
5)     (Jesus als Jude in seiner Zeit) 

6)     Die Gruppe und ich 

1)  Die Gruppe und ich 

2) Christen feiern ihren 

Glauben 
3) Die Bibel 

4) Die Schöpfung 

5) Abraham: Stammvater 

6) Mose und David 

1)     Die Bibel als zentrales Dokument des 
         jüdisch-christlichen Glaubens 
2)     Abraham – Stammvater dreier 
         Religionen 
3)     (Mose und David - Erfahrungen mit 
        (dem einen) Gott) 
4)     (Christen feiern ihren Glauben) 
5)     (Jesus als Jude in seiner Zeit) 

6)     Die Gruppe und ich 

1)     Die Bibel als zentrales Dokument des 
         jüdisch-christlichen Glaubens 
2)     Abraham – Stammvater dreier 
         Religionen 
3)     Judentum 

4)     Christen feiern ihren Glauben 
5)     Jesus als Jude in seiner Zeit 

6)     Die Gruppe und ich 

 

6 
1)     Christen, Juden und Muslime 
        glauben an den einen Gott –   
        Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
2)     Jesu Botschaft – Gott wendet sich 
         den Menschen zu 
3)     Die Welt als Gottes Schöpfung 
4)     (Die ersten Gemeinden: Das 
         Christentum breitet sich aus – Leben   
         und Wirken des Paulus) 
5)     (Zeichen und Symbole des 
        christlichen Glaubens) 

1) Jesus von Nazareth 

2) Gleichnisse 

3) Zeichen und Symbole 

4) Urchristentum 

5) Konfessionen 

6) Juden, Christen und 

Muslime – gemeinsame 

Wurzeln 

 

 

1)     Christen, Juden und Muslime 
        glauben an den einen Gott –   
        Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
2)     Jesu Botschaft – Gott wendet sich 
         den Menschen zu 
3)     Die Welt als Gottes Schöpfung 
4)     (Die ersten Gemeinden: Das 
         Christentum breitet sich aus – Leben   
         und Wirken des Paulus) 
5)     (Zeichen und Symbole des 
        christlichen Glaubens) 

1)     Islam 
2)     Jesu Botschaft – Gott wendet sich 
         den Menschen zu 
3)     Kirche - eine lebendige Gemeinschaft 
4)     Die ersten Gemeinden: Das 
         Christentum breitet sich aus – Leben   
         und Wirken des Paulus 
5)     Sprache der Religionen 

7 1)     Jesus ging und das Christentum 
         entstand – die Evangelien 
2)     Paulus und die Apostelgeschichte – die 
        Verkündigung des Evangeliums in der Welt 

3)    Weltreligionen: Der Islam 

4)    Gewissen – Wie soll ich mich entscheiden? 

1) Prophetie und Vorbilder 
2) Gewissen 

3) Diakonie 

4) Wunder 

5) Judentum, Christentum, Is-

lam – gemeinsamen Alltag 

leben  

1)     Jesus ging und das Christentum 
         entstand – die Evangelien 
2)     Paulus und die Apostelgeschichte – die 
        Verkündigung des Evangeliums in der Welt 

3)    Weltreligionen: Der Islam 

4)    Gewissen – Wie soll ich mich entscheiden? 

1) Die Bibel als Buch der Glaubenser-
fahrungen 

2) Kirchenbilder und Kirchengeschich-
ten 

3) Abrahamische Religionen im Dialog 

4) Erwachsen werden  



 

 

8 1) Propheten – Botschafter Gottes 

2) Aberglaube und Sekten – mögliche Welt-

anschauungen? 

3) Jesus Christus spricht vom Reich Gottes – 

Bergpredigt, Gleichnisse, Wunder 

4) Jerusalem – Stadt der drei monotheisti-

schen Weltreligionen (Judentum, Chris-

tentum und Islam im Streit und im Dialog) 

1) Martin Luther: Rechtferti-

gung und Selbstannahme 

2) Freundschaft, Liebe, Part-

nerschaft – biblische Bilder 
von Mann und Frau 

3) Jesu Rede vom Reich Gottes 

4) Weltanschauungen: religi-

öse Denomination  

1) Propheten – Botschafter Gottes 

2) Aberglaube und Sekten – mögliche Welt-

anschauungen?  

3) Jesus Christus spricht vom Reich Gottes – 

Bergpredigt, Gleichnisse, Wunder 

4) (Jerusalem – Stadt der drei monotheisti-

schen Weltreligionen (Judentum, Chris-

tentum und Islam im Streit und im Dia-

log)) 

1) Propheten – Botschafter Gottes 

2) Aberglaube und Sekten – mögliche 

Weltanschauungen?  

3) Reformation und Ökumene 

4) Jesus Christus spricht vom Reich Got-

tes – Bergpredigt, Gleichnisse, 

Wunde 

9 1) Christliche Ethik in der Bergpredigt 

2) Martin Luther und die Reformation 

3) Diakonie – Einsatz für Menschen am 

Rande der Gesellschaft nach Jesu Vorbild 

4) Weltreligionen: Hinduismus und Buddhis-

mus 

1) Bergpredigt 

2) Hinduismus/Buddhismus 

3) Leben und Tod: Auferste-

hung und Wiedergeburt 

4) Gerechtigkeitsvorstellungen 

5) Theodizee 

6) Braucht Glaube Gemein-

schaft – Institution Kirche 

 

 

1) (Christliche Ethik in der Bergpredigt)  

2) Martin Luther, die Reformation und die 

Ökumene 

3) Caritas – Einsatz für Menschen am Rande 

der Gesellschaft nach Jesu Vorbild 

4) Weltreligionen: Hinduismus und Buddhis-

mus 

1) Ethisch handeln und entscheiden  

2) Kirche heute 

3) Fremd und frei: Jesus 
4) Verantwortung für mich und andere 

5) Weltreligionen: Hinduismus und Bud-

dhismus 

1

0 
1) Gemacht als Mann und Frau? Liebe, 

Freundschaft und Sexualität in christlicher 

Perspektive  

2) Trauer, Tod und Sterben, Auferstehung 

und Hoffnung (Ganzschrift) 

3) Kirche im Nationalsozialismus – Glaube 

und Widerstand im Unrechtsstaat (Diet-

rich Bonhoeffer, BK, BTE) 

4) Du sollst dir kein Bild machen – die Frage 

nach Gott zwischen Glauben und Zweifeln 

5) Leben und Tod 
6) Glaube vs. Naturwissen-

schaft 

7) Fundamentalismus in den 

Religionen 

8) Anpassung oder Widerstand 

– Christen in deutschen Dik-

taturen 

9) Verhältnis von Kirche und 

Staat 

10) Eschatologie: Utopien/Dys-
topie   

 

1) Gemacht als Mann und Frau? Liebe, 

Freundschaft und Sexualität in christlicher 

Perspektive  

2) Trauer, Tod und Sterben, Auferstehung 

und Hoffnung (Ganzschrift) 

3) (Kirche im Nationalsozialismus – Glaube 

und Widerstand im Unrechtsstaat (Erich 

Klausener, Papst Pius XII)) 
4) Du sollst dir kein Bild machen – die Frage 

nach Gott zwischen Glauben und Zweifeln 

1) Gemacht als Mann und Frau? Liebe, 

Freundschaft und Sexualität in christ-

licher Perspektive - sich selbst entde-
cken 

2) Trauer, Tod und Sterben, Auferste-

hung und Hoffnung (Ganzschrift) 

3) Kirche im Nationalsozialismus – 

Glaube und Widerstand im Unrechts-

staat 

4) Über Gott nachdenken 
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F 
1)    Religion heute – christliches Le-

ben 
        im 21. Jahrhundert 
2)    Ur- und Schöpfungsgeschichten – 

von 
        der Wahrheit im Bild 
3)    Glaube und Wissenschaft. Sind 

beide 
        miteinander vereinbar? 
4)    Der Mensch als Geschöpf Gottes 

– 
       Darf der Mensch alles  
      Verantwortliches Handeln aus  
      christlicher Perspektive.  Freier  
      Handlungsspielraum vs. Ethisch-   
      religiöser Grenzen 

  1)    Religion heute – christliches Leben 
        im 21. Jahrhundert 
2)    Ur- und Schöpfungsgeschichten – von 
        der Wahrheit im Bild 
3)    Glaube und Wissenschaft. Sind beide 
        miteinander vereinbar? 
4)    Der Mensch als Geschöpf Gottes – 
       Darf der Mensch alles  
      Verantwortliches Handeln aus  
      christlicher Perspektive.  Freier  
      Handlungsspielraum vs. Ethisch-   
      religiöser Grenzen 

Q

1 
1)  „Der Glaube an Jesus, den Christus 

– 
     was bedeutet er für mich?“ 
2) „Beeinflusst der christliche Glaube 
     mein Urteilsvermögen?“ –  
      Philosophische und Theologische  
      Reflexionen zu ethischen Fragen 

um  
      Lebensanfang und –ende 
3) „Jesus, ja, Kirche, nein?“ – Kirche 

als 
     Volk Gottes 
4)  „Mein Credo“ – Die Frage nach der 
     biblisch-christlichen Gottesbot-

schaft 

  1)  „Der Glaube an Jesus, den Christus – 
     was bedeutet er für mich?“ 
2) „Beeinflusst der christliche Glaube 
     mein Urteilsvermögen?“ –  
      Philosophische und Theologische  
      Reflexionen zu ethischen Fragen um  
      Lebensanfang und –ende 
3) „Jesus, ja, Kirche, nein?“ – Kirche als 
     Volk Gottes 
4)  „Mein Credo“ – Die Frage nach der 
     biblisch-christlichen Gottesbotschaft 



 

 

Q

2 
1) „Religionskritik?“ – Der Glaube an 

den 
     christlichen Gott vor den  
     Herausforderungen des Atheismus  
     und der Theodizee 
2)  Die Botschaft von Erlösung, Heil 

und 
     Vollendung 
3)  „Viele Wege führen zum Heil“? – 

Der 
     Wahrheitsanspruch der Kirche im  
     interreligiösen und  
     interkonfessionellen Dialog 
4)  Ewiges Leben? – Der Mensch zwi-

schen 
     Verdrängung des Todes und der  
     Sehnsucht nach Vollendung 

  1) „Religionskritik?“ – Der Glaube an den 
     christlichen Gott vor den  
     Herausforderungen des Atheismus  
     und der Theodizee 
2)  Die Botschaft von Erlösung, Heil und 
     Vollendung 
3)  „Viele Wege führen zum Heil“? – Der 
     Wahrheitsanspruch der Kirche im  
     interreligiösen und  
     interkonfessionellen Dialog 
4)  Ewiges Leben? – Der Mensch zwischen 
     Verdrängung des Todes und der  
     Sehnsucht nach Vollendung 

 


